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Die Geschichte dieses Foulards nimmt ihren 
Ausgang in Paris, im 20. Arrondissement, wo sich 
Monique Baumanns Atelier befindet. Eines Tages 
entdeckt sie einen äthiopischen Laden, den sie 
öfter zu besuchen beginnt. Sie freundet sich dabei 
mit Guenette Kebede an, der Besitzerin des Ladens, 
die ihr eines Tages von einem alten Weber in 
ihrem Heimatdorf in den Bergen im Norden von 
Äthiopien erzählt. Die Idee des Foulards ist 
geboren. 
	 Monique Baumann entwirft Foulards mit 
Mustern in kräftigen Farben – Rosa, Violett, Blau, 
Grün, Leuchtgelb, Schwarz und gebrochenes Weiß. 
Guenette Kebede leitet diese weiter in ihr 
Heimatdorf, wo die Entwürfe umgesetzt werden.
	 Mera Tayé, der Weber, ist über achtzig Jahre 
alt und hat im Gefängnis weben gelernt. Abends 
nach der Arbeit auf dem Feld webt er. Mera Tayé 
kann weder lesen noch schreiben. Er kennt weder
Meter noch Zentimeter, die Spanne zwischen 

Ellenbogen und Fingern ist sein Standardmaß.
Er benutzt einen alten Webstuhl, der zu charakte-
ristischen Unregelmäßigkeiten im Stoff führt. 
	 So sind 2009 über fünfzig Foulards ent-
standen, jedes ein Einzelstück, von einem Booklet 
begleitet und signiert. Sie sind alle ungefähr 
190 x 60 cm gross, mit leichten Abweichungen. 
Sie sind vollständig in Handarbeit hergestellt 
worden. 
	 Die selbstgepflückte biologische 
Baumwolle wird von Hand gesponnen und mit 
selbstgemachten Farben eingefärbt. Die robusten 
Foulards färben nicht und gehen beim Waschen 
nicht ein. 
	  Jedes dieser Foulards erzählt eine Ge-
schichte und zeugt von einem ungewöhnlichen 
Austausch zwischen Europa und Äthiopien jenseits 
von Politik und Entwicklungshilfe. Es sind 
Gebrauchskunstwerke, in denen sich Europa 
und Afrika verweben.

Kosten: Foulard und Booklet netto Fr. 290.-/ Euro 190.-
Zu bestellen über:
monique@moniquebaumann.ch


